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Skiclub Cottbus startet beim Berlin-Marathon für Inline-Skater 

Elf Freunde fahren nach Berlin

"Elf Freunde müsst ihr sein", sagte einst Sepp Herberger. Dies nahmen sich elf Sportler vom Skiclub Cottbus zu Herzen und starten nun gemeinsam am 25. September beim Berlin-Marathon für Inline-Skater. 

	

	Foto: Ingo Gießmann 

	Trainieren für den Start auf der Straße des 17. Juni: Gunnar Pflug (3. von links) und seine Sportfreunde vom Skiclub Cottbus treten beim Berlin-Marathon an. 


"Elf Freunde müsst ihr sein", sagte einst Sepp Herberger. Dies nahmen sich elf Sportler vom Skiclub Cottbus zu Herzen und starten nun gemeinsam am 25. September beim Berlin-Marathon für Inline-Skater. Von Ingo Gießmann 

Für den Skiclub Cottbus, der 139 Mitglieder zählt, stellt der Start bei der 42,195 km langen Strecke die dritte Teilnahme am Berlin-Marathon dar, bei denen sich die Zahl von anfangs drei Startern kontinuierlich steigerte. "Inlineskaten ist bei uns das Sommertraining. Insbesondere die Teilnahme am Streetslalom-Wettbewerb von Lübben hatte uns einen richtigen Schub für den Marathon gegeben", erklärt Clubchef Gunnar Pflug den Weg von den klassischen Skiwettkämpfen des Vereins auf die acht Rollen. "Für uns trifft die Devise zu: Wenn Du laufen lernen willst, laufe eine Meile, wenn sich Dein Leben verändern soll, laufe einen Marathon! Das Gefühl beim Überqueren der Ziellinie wird durch diese Devise beschrieben. Es ist eine Sucht!" beschreibt der Clubchef die persönliche Veränderung nach seinem ersten Marathon. 

Die Clubmitglieder von den Wettkämpfen mit den Brettern auf die Rollen zu bewegen, ist beim Skiclub Cottbus nicht das Problem, sondern eher das Selbstvertrauen in die eigene Person für eine Marathonstrecke zu fördern. "Wir sind auch immer beim Fläming-Skate mit dabei, bei dem wir uns auf den Marathon vorbereiten. Mit seinen 100 km hat der Lauf die Truppe für Berlin zusammengebracht und zusammengeschweißt", so Gunnar Pflug. Zusätzlich trifft sich der Skiclub jeden Montag am Frostkutscher in Sielow, um möglichst schnell die 24 km der Radweg-Strecke nach Burg und wieder zurück zu absolvieren. 

"Ziel für die Starter, die beim ersten Mal dabei sind, ist es natürlich, den Lauf zu beenden. Für die anderen gilt, ihre alte Zeit zu toppen", gibt Gunnar Pflug die Richtung vor, der seine letztjährige Zeit von 1:53 Stunden um gut zehn Minuten unterbieten will. Die schnellsten Läufer der Gruppe bewegen sich bei 1:30 Stunden, die Vollprofis, meist Holländer, für die Medaillenränge überqueren nach 1:03 Stunden die Ziellinie. "Im vorigen Jahr waren 200 000 Zuschauer an der Strecke, Sambakapellen und vieles mehr. Das war unglaublich beeindruckend für uns, vor so einer Kulisse für so eine Randsportart zu laufen", erinnert sich der Clubchef. 

Wer sich den Inlinern anschließen möchte, kann sich unter www.skiclub-cottbus.de im Internet oder unter Telefon 0355 33419 informieren.  

Ingo Gießmann

